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	Der Interviewpartner Rektor Thov




Die Jüdische Mittelschule, welche im Frühjahr 1980 gegründet wurde, befindet sich im Gemeindehaus der Israelitischen Religions-Gesellschaft (IRG) in der Thannerstrasse 60 in Basel. Der Einlass zur Schule gelingt nur mit Hilfe eines Codes, denn  nur so ist die Sicherheit der Schüler garantiert.
Die Schüler der JMS sind jüdisch-orthodoxen Glaubens. Die Schule pflegt die jüdische Tradition, dabei wird auf die Wünsche und Sorgen der Schülerschaft eingegangen. Bereits im frühen Kindesalter erlernen sie das hebräische Alphabet noch bevor ihnen das deutsche beigebracht wird. In der ersten Klasse lesen sie ihre ersten Texte und lernen die Bedeutungen der Wörter kennen. (Hier unten einige Beispielwörter auf Hebräisch:) 
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Das Schulprogramm der JMS orientiert sich an dem  Programm aller Basler Schulen; das Notensystem und auch die obligatorischen Schulfächer sind identisch (z.B. Mathe, Deutsch, Sport, Englisch). Die Schüler absolvieren jedoch noch ein Extraprogramm, welches 30-40% mehr Schulstunden ausmacht, d.h. sie gehen bereits in der siebten Klasse 38 Stunden in die Schule, während wir erst in der elften Klasse eine solch hohe Anzahl an Lektionen in der Woche besuchen.

Das Extraprogramm besteht aus mehreren typischen jüdischen Fächern. Darunter versteht man die Lehre der schriftlichen und mündlichen Überlieferung, also Sekundärliteratur zur Bibel. Andere wie z.B. die Geheimlehre der Kabbala wird an der Schule nicht gelehrt. Weitere jüdische Fächer sind allgemeines jüdisches Wissen, allg. jüdisches Leben und jüdische Gesetze. Ein Beispiel der gelernten jüdischen Gesetze ist die Lehre des Sabbats. Der Sabbat ist ein Ruhetag, bei welchem ganz Alltägliches wie z.B. Autofahren und Werktätigkeiten, wie Kochen, untersagt ist.
In allen jüdischen Fächern werden die Mädchen und die Jungen getrennt unterrichtet. 
Sonntags wird immer in der Synagoge ein Ausschnitt aus den Büchern Moses vorgelesen und damit die Schüler das Vorgelesen dann auf Hebräisch besser verstehen und begreifen können, wird bereits in der Schule der Abschnitt vorbesprochen.
Ein weiteres jüdisches Fach ist die  jüdische Ethik.                         
Die Schule hat ganz strenge Regeln was das Verhalten angeht. Die Schüler dürfen in der Schule nicht rauchen, sie müssen sich angepasst verhalten und sie müssen dezent gekleidet sein.
Die Schule sorgt nicht für das Mittagessen der Schüler, deswegen müssen alle Schüler ihr eigenes Essen von Zuhause mitnehmen.
Die Jüdische Mittelschule ist eine Privatschule für Kinder die zur jüdisch-orthodoxen Religion gehören und darum bekommt sie kein Geld vom Staat. So müssen die Eltern eine monatliche Geldsumme von 800 Franken bezahlen.

Die Jüdische Mittelschule ist eine kleine Gemeinschaft in der sich alle Schüler willkommen fühlen. Sie ist lebendig, aktiv und bietet den jüdischen Kindern die Chance in einer traditionellen Umwelt erzogen zu werden.
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